
MITTLERWEILE SCHON ZUM VIERTEN MAL FAND DAS 
TU FEST UNTER DEM MOTTO #GOUNDERGROUND IN DEN 

INFFELDGRÜNDEN STATT. EIN KLEINER NACHBERICHT 
ÜBER DAS SPEKTAKEL. 
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TEXT: 
SA RAH 

KOLLER 

e jedes Jahr braucht das 
TU Fest immer wieder 
fleißige und motivierte 

Helferchen, damit ein reibungs­
loser Ablauf möglich ist. Ne­
ben dem Team vom Referat für 
Organisation, Veranstaltungen 
und Kultur und vielen zusätzli­
chen freiwilligen Helfern, mel­
deten sich auch einige Studien­
vertretungen, um beim TU Fest 
mitzuarbeiten. Gewisse Barab­
schnitte wurden von verschie­
denen Studienvertretungen 
betreut und mit ihren eigenen 
Bannern und Flyern persönlich 
gestaltet. Die Idee dahinter war, 
dass Studis während des Fests 
ihre Studienvertreterinnen und 
Studienvertreter kennenlernen 
und auch ein Austausch über 
das Studium erfolgen konnte. 

Im Gegensatz zum letzten Jahr 
wurde auch der Außenbereich 
neu arrangiert. Bereits ab 19 
Uhr wurde dieser eröffnet und 
war ohne Eintrittskarte zugäng­
lich. Live Musik, Bars und kuli-

narische Köstlichkeiten kamen 
natürlich auch nicht zu kurz. 
Zwei Foodtrucks versorgten die 
Partymeute mit kleinen Snacks 
zu studentischen Preisen, da­
mit nach einer kleinen Stärkung 
dem Weiterfeiern nichts mehr 
im Wege stehen konnte. 

Im finsteren Underground 
brachten DJ Sunset, DJ Thomas 
Senzero, DJ Wahu und Stylianu 
die Menge zum Beben. Getanzt 
und gefeiert wurde bis in die frü­
hen Morgenstunden. 

Selbstverständlich räumt sich 
das Fest auch nicht von selbst 
auf. Hiermit ein großes „Danke" 
an alle Beteiligten! Am nächsten 
Tag gegen 14:30 wurden die 
letzten zwei Kabel weggeräumt. 
Vom größten Fest am TU Cam­
pus war nichts mehr zu sehen. 

Die Veranstalter freuen sich 
über eine äußerst gelungene 
Veranstaltung und auf nächstes 
Jahr! 


